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SIGMARINGEN

Zitat des Tages

„Wir tun alles,

dafür, dass die

Konfirmation in

der Kirche

stattfinden kann“,
sagt der Winterlinger Pfarrer
Ernst Nestele. Die Spitze der
evangelischen Kirche ist ein-
sturzgefährdet. ● SEITE 21
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SIGMARINGEN (sz) - Im evangeli-
schen Gemeindehaus in Sigmarin-
gen findet am Sonntag, 7. Mai, ab 19
Uhr ein Konzert statt. 

Chiaki Nagata, Pianistin, gibt ei-
nen Solo-Klavierabend mit ausge-

wählten Werken wie beispielswiese
Sonate g-Moll Op. 22 von R. Schu-
mann, Polonaise Op.53 As-Dur von F.
Chopin, Le Tombeau de Couperin
von M. Ravel und Isle Joyeuse von C.
Debussy.

Sie begann ihr Klavierstudium an
der Musikhochschule Musashino in
Tokio und studierte in Detmold bei
Professor Kunze, und in Trossingen
bei Professor Amiras, wo sie auch
mit dem Konzertexamen abschloss.
Sie ist DAAD-Stipendiatin und ge-
wann Preise bei internationalen Kla-
vierwettbewerben.

Eine rege Konzerttätigkeit, mit
zahlreichen Soloabenden und Or-
chesterkonzerten, führte sie nach Ja-
pan und in viele Länder Europas – als
Solopianistin und als Partnerin in
verschiedensten Kammermusiken-
sembles.

Ihre internationale Reputation als
Interpretin wie auch als Pädagogin
zeigt sich zudem in ihrer überaus er-
folgreichen Lehrtätigkeit. Seit dem
Jahr 2000 betreut Chiaki Nagata die
Klavierklasse an der renommierten
Schule Schloss Salem und seit 2016
die städtische Musikschule Sigma-
ringen. Der Eintritt ist frei. Um eine
Spende wird gebeten.

Chiaki Nagata gibt einen
Solo-Klavierabend 

Auftritt im evangelischen Gemeindehaus
am Sonntag, 7. Mai – Ausgewählte Werke

Chiaki Nagata gibt einen Klavier-
abend in Sigmaringen. FOTO: PRIVAT

SIGMARINGEN (sz) - Die Stadt Sig-
maringen und das Haus Nazareth
veranstalten am Dienstag, 30. Mai,
bereits zum 6. Mal den Benefizlauf
„Donau-Staffel“. Wie immer kom-
men die Erlöse dem „Haus Nazareth“
in Sigmaringen zugute.

Die Bevölkerung, Firmen und In-
stitutionen sind eingeladen, Mann-
schaften für diese Benefizveranstal-
tung anzumelden. Eine Mannschaft
besteht dabei aus vier Läufern, die je-
weils eine Strecke von 2,3 Kilome-
tern am Donauufer entlang zurück-
legen müssen.

Eine Erwachsenenstaffel zahlt ei-
ne Startgebühr von 20 Euro, eine
Kinder- und Jugendstaffel 10 Euro.
Voraussetzung für eine Kinder- und
Jugendstaffel ist, dass mindestens
zwei Läufer das 16. Lebensjahr noch
nicht vollendet haben.

Neu in diesem Jahr ist, dass die
Einzelzeiten nicht mehr gemessen
werden. Lediglich die Staffel-Endzeit
wird anhand des Zieleinlaufs des
vierten Läufers einer Staffel ermit-
telt. 

Wie im vergangenen Jahr gibt es
in jeder Kategorie Preise für den

schönsten Staffelstab und die
schnellste Mannschaft.

Der Lauf beginnt um 18.30 Uhr auf
dem Festplatz. Ab 17 Uhr werden die
Startnummern verteilt. Der Lauf fin-
det bei jeder Witterung statt.

Im vergangenen Jahr bejubelten die Läuferinnen des ALZ ihren Sieg. FOTO: ARCHIV

Nächster Staffellauf ist am 30. Mai
Stadt Sigmaringen und Haus Nazareth laden zu Benefizlauf ein

Anmeldungen sind aus organisa-
torischen Gründen bis 23. Mai an
info@haus-nazareth-sig.de
zwingend erforderlich. Dabei bitte
den Namen der Staffel, eine Tele-
fonnummer und die Namen der
Läufer angeben.

SIGMARINGEN - Der Kreisverband
des Sozialverbands VdK und Maria-
berg haben gestern zum Thema
„Barrierefreiheit“ in Sigmaringen
mit Interessierten und Betroffenen
eine gemeinsame Stadtbegehung ge-
macht. Ziel der Aktion war es, auf die
Probleme von Rollstuhlfahrern, seh-
behinderten Menschen oder von
Menschen, die auf bestimmte Hilfen
im Alltag angewiesen sind, aufmerk-
sam zu machen. Diese Menschen ste-
hen in Sigmaringen oft vor enormen
Hürden.

Vor zehn Jahren wurde die Situa-
tion der Barrierefreiheit in Sigmarin-
gen bereits dargestellt. Bei der Tour
wurden die Punkte von damals abge-
laufen und auf Veränderungen oder
Verbesserungen, sofern dies über-
haupt der Fall war, hingewiesen.

Begonnen wurde die Führung am
neuen Karlsplatz, welcher durch die
Fontänen für sehbehinderte oder
blinde Menschen zum Problem wer-
den könnte (die SZ berichtete). Der
Zugang zum Karlsplatz von der Fuß-
gängerzone her kommend führt über
den Zebrastreifen. Bei diesem ist mit
der Absenkung des Bürgersteigs auf

unterschiedlicher Höhe an Blinde
sowie an Rollstuhlfahrer und Gehbe-
hinderte gedacht worden. Für Sehbe-
hinderte, die aus Richtung Bahn-
übergang kommen, ist es aber
schwierig, die unterschiedlich hohen
Treppenstufen einzuschätzen. Auch
wurde von einer Betroffenen der
Wunsch geäußert, Wege für Roll-
stuhlfahrer mit einem Schild kennt-
lich zu machen, da man die Treppen,
wenn man zu viel Schwung habe, zu
spät erkennen könne. 

„Ich lebe in einer Welt von Nicht-
Behinderten, deshalb muss ich es in
Kauf nehmen, dass es für mich
schwieriger ist und nicht für die an-
deren“, sagt Ulrike Kempf, die selbst
auf den Rollstuhl angewiesen ist. Sie
muss bei öffentlichen Plätzen wie
beispielsweise dem Leopoldplatz
immer außen herumfahren und
braucht dadurch mehr Zeit als Men-
schen, die die Treppe hinuntergehen.
„Der Platz ist optisch sehr schön,
aber für Menschen mit Behinderung
nicht gut.“

Für die Unternehmen gebe es kei-
ne Vorschrift, den Zugang zu ihren
Räumlichkeiten barrierefrei zu ge-
stalten, sagt Martina Lovercic, Assis-
tentin des Vorstands von Mariaberg.

Es gebe für die Stadt Sigmaringen
keinen Plan, an dem sich Menschen
mit Behinderung orientieren kön-
nen, um über die Ausstattung der
Räumlichkeiten des alltäglichen Le-
bens informiert zu werden. „Eine
Ausnahme sind die öffentlichen Ein-
richtungen, die auf der Internetseite
der Stadt aufgeführt werden“, sagt
Lovercic.

Nicht alle Geldautomaten sind 
für Sehbehinderte geeignet

Bereits beim Gang zur Bank treten
für körperlich eingeschränkte Men-
schen Probleme auf: Inzwischen gibt
es oft Bankautomaten für Rollstuhl-
fahrer, aber auf die Sehbehinderten
wird nicht in allen Banken in Sigma-
ringen Rücksicht genommen. „Wenn
es am Automat keinen Kopfhöreran-
schluss gibt, wird es für uns oft sehr
problematisch“, sagt Melanie Heber-
le, die selbst nur eine sehr einge-
schränkte Sehfähigkeit hat. „Mit dem
Touch-Display der Automaten kön-
nen wir nichts erfühlen, sondern nur
erahnen.“ Genauso sei es bei Speise-
karten in Restaurants. „Es wäre so
schön, wenn die Gaststätten in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt oder
Mariaberg Speisekarten mit Bildern

oder Blindenschrift erstellen wür-
den“, sagt Heberle.

Viele Geschäfte haben keinen
barrierefreien Zugang

Beim Rundgang zeigte sich, dass die
meisten Geschäfte keinen behinder-
tengerechten Zugang haben. Wenn
der Zugang vorhanden ist, dann war
er häufig mit Schildern oder Kleider-
ständern vollgestellt oder war wie
beispielsweise bei Foto Schultheiss
zu hoch. Ulrike Kempf demonstrier-
te den Anstieg: „Es würde im Notfall
gehen, allerdings ist es mir etwas zu
riskant und ich habe Angst, dass ich
nach hinten kippe.“

Die Stadtverwaltung muss für den
Zugang zu Einzelhandelsgeschäften
keine Verantwortung übernehmen.
„Wir können lediglich den Platz, der
für ein solches Vorhaben nötig ist,
sofern er auf städtischem Boden ist,
freigeben“, sagt Stadtbaumeister
Thomas Exler. Der Rundgang endete
mit dem Blick ins Parkhaus. „Ich
kann dem Automaten nicht erklären,
dass ich einen blauen Ausweis habe
und deshalb nicht zahlen muss“, sagt
Michael Walzer vom VdK. Man sei
jedoch dran, eine Lösung für dieses
Problem zu finden.

Ulrike Kempf stößt mit ihrem Rollstuhl in Sigmaringen im Alltag oft auf Barrieren. FOTO: MANDY STREICH

Hohe Hürden für Rollstuhlfahrer

Von Mandy Streich
●

Bei einem Rundgang durch die Stadt stellen Experten einige Mängel fest

SIGMARINGEN (sz) - Im Rahmen der
Naturerlebniswoche bietet der
Schwäbische Albverein Sigmaringen
am Samstag, 6. Mai, eine Wanderung
unter dem Motto „Die schönsten
Aussichtspunkte und Ruinen im
Oberen Donautal entdecken“ an. Die
zirka 10,5 Kilometer lange Wande-
rung unter der Führung von Sven
Schulze wird als Entdeckungstour
über die Gebirgs- und Donaupfade
hinauf zu Aussichtspunkten über das
Obere Donautal gestaltet. Geplant ist
unter anderem eine Wanderrast auf
der Ruine Falkenstein, bevor dann
der Schaufelsen, die größte Felsfor-
mation im Oberen Donautal, ange-
steuert wird. Die gesamte Wande-
rung wird mit Informationen über
die Geschichte im Donautal berei-
chert. Für die Wanderung ist festes
Schuhwerk erforderlich, außerdem
wird empfohlen, Wanderstöcke und
ausreichend Vesper sowie Getränke
mitzunehmen. Treffpunkt ist um 11
Uhr am Wanderparkplatz Neidingen
direkt an der Straße. Mit dem Tour-
ende wird um 16 Uhr gerechnet. 

Wanderer
entdecken

Aussichtspunkte

Die Kosten pro Person betragen 5
Euro. Anmeldungen werden bis 4.
Mai unter der Telefonnummer
0152/29 58 13 16 oder per Mail an
schulze.sig@web.de entgegen-
genommen. 

LAIZ (sz) - Der Laizer Tennisclub hat
die Saison eröffnet. Der Vorsitzende
Ernst Schneider begrüßte zahlreiche
Mitglieder. Die gut präparierten Plät-
ze und die gepflegte Anlage luden so-
fort zum Tennisspiel ein. Nicht nur
die aktuellen Mitglieder des TC Laiz,
sondern auch viele ehemalige Mit-
glieder nutzten diesen sonnigen
Nachmittag zum sportlichen und ge-
selligen Austausch. In der Saison
2017 sind zahlreiche Veranstaltungen
geplant: unter anderem ein Erdbeer-
Turnier, Freundschaftsspiele mit an-
deren Tennisclubs sowie ein großes
Fest zum 35-jährigen Bestehen. Da-
rüber hinaus ermöglicht der TC Laiz
in der Spielzeit von Mai bis Oktober
interessierten jungen Familien den
Einstieg in den Tennissport zu einem
günstigen Schnupperpreis. 

Saisoneröffnung
beim TC Laiz

Weitere Informationen erteilt der
Vorstand. Die Kontaktdaten sind
über die Homepage abrufbar.

LAIZ (sz) - Der TSV Laiz lädt für Frei-
tag, 12. Mai, um 19.30 Uhr in den Sit-
zungssaal des Rathauses zu seiner
Jahresversammlung ein. Neben den
üblichen Berichten werden unter an-
derem der Vorsitzende und Schrift-
führer neu gewählt. Außerdem ste-
hen Ehrungen auf der Tagesordnung.
Anträge müssen schriftlich bis zum 5.
Mai beim Vorsitzenden Roland Ho-
heisel-Gruler per Mail unter
post@ra-hoheisel-gruler.de einge-
hen.

TSV Laiz wählt
Vorsitzenden

SIGMARINGEN (sz) - Ein Unbekann-
ter hat vermutlich in der Nacht auf
Sonntag einen runden Schachtde-
ckel in der Hohenzollernstraße ent-
fernt und diesen neben den geöffne-
ten Schacht auf die Fahrbahn gelegt.
Durch die verständigte Feuerwehr
sowie Mitarbeiter der Stadtwerke
Sigmaringen wurde dieser am Sonn-
tag gegen 10.30 Uhr überprüft und
wieder verschlossen.

Auf der Straße liegt
ein Schachtdeckel

LAIZ (sz) - Durch Bewohner ausge-
brachte heiße Asche mit noch glü-
henden Kohlenstücken entlang einer
Thujahecke dürfte die Ursache für
deren Brand am Montag gegen 14
Uhr an der Franz-Eisele-Straße ge-
wesen sein. Die Feuerwehr konnte
das Feuer rasch löschen, sodass sich
der Brand der Hecke auf etwa zwei
Meter Länge beschränkte, teilt die
Polizei mit.

In Laiz brennt 
eine Hecke

SIGMARINGEN (sz) - Zirka 2000 Eu-
ro Sachschaden hat ein Unbekannter
zwischen Freitag und Montag, 15.15
Uhr, an einem Smart verursacht. Das
Fahrzeug war auf dem Schulhof der
beruflichen Schule in der Straße „In
der Talwiese“ abgestellt worden. An
dem Auto wurden die Heckscheibe
eingeschlagen, die Heckklappenver-
kleidung weggerissen sowie die
Rücklichter zertrümmert. Noch vor
dem Eintreffen der Polizei konnte
der etwa 18 Jahre alte, zirka 165 Zenti-
meter große, korpulente, deutsch-
sprachige junge Mann mit dunklem
Teint, Oberlippenbart und schwar-
zen kurzen Haaren flüchten. Ein
Zeuge hatte ihn beobachtet. Beklei-
det war er mit einer hellgrauen Jog-
ginghose sowie einer hellbraunen Ja-
cke. Die Polizei bittet um Hinweise,
Telefon 07571/1040.

Unbekannter
demoliert 

einen Smart
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